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David Storl mit Silber bei Olympia
Edelmetall für Chemnitzer Sportler bei den Olympischen Spielen in London
David Storl vom LAC Erdgas Chemnitz hat am Freitagabend bei den Olympischen Spielen in London die Silbermedaille im Kugelstoßen gewonnen. Mit 21,86 Metern musste er sich denkbar knapp dem Olympiasieger Tomasz Majewski geschlagen geben. Damit ist David Storl amtierender Europameister, Weltmeister und Vize-Olympia-Sieger. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Vor dieser Leistung kann man sich nur verbeugen: Mit 22 Jahren Silber bei Olympischen Spielen. Nicht nur, dass er mit einer Ausnahme die besten Kugelstoßer der Welt hinter sich gelassen hat. Auch den vielleicht schwierigsten Gegner, die hohen Erwartung nach seinen WM- und EM-Titeln, hat er mit persönlicher Bestleistung bezwungen. Und zwar mit einer Souveränität, die angesichts eines Millionenpublikums beeindruckend ist. Ich gehe fest davon aus, dass er uns in den kommenden Jahren noch oft begeistern wird und bin sicher, die Chemnitzerinnen und Chemnitzer werden ihm einen furiosen Empfang in der Heimat bereiten. Ich bedauere jetzt schon, dass ich ausgerechnet da im Urlaub bin« 
Bereits am Donnerstag hatte der für das Chemnitzer Team Erdgas startende Bahnradfahrer Maximilian Levy Bronze im Teamsprint gewonnen. Gemeinsam mit Rene Enders und Robert Förstemann siegte er im kleinen Finale gegen Australien und sicherte sich damit den hervorragenden dritten Platz. Die Chemnitzer Olympioniken werden voraussichtlich am 16. August in der Stadt zurückerwartet und entsprechend feierlich empfangen. 
Haushalt der Stadt genehmigt

 Der Haushalt der Stadt Chemnitz für das laufende Jahr ist durch die Landesdirektion Sachsen genehmigt worden. Bedingung hierfür waren weitere Sparmaßnahmen, um den Ausgleich des städtischen Haushalts bis zum Jahr 2015 zu erreichen. Das zweite Paket des Entwicklungs- und Konsolidierungskonzeptes hatte der Stadtrat im Juli verabschiedet. 
Damit können für 2012 ausstehende Investitionsmaßnahmen umgehend in Angriff genommen werden. Darunter ist die Ausschreibung der Bauleistungen an der Kita Ludwig-Richter- Straße, die Musikschule, die Sanierung der Sachsenhalle, aber auch die Deckensanierung einer ganzen Reihe von Straßenabschnitten. Große Infrasktrukturmaßnahmen wie der Ausbau der Zschopauer Straße waren von der ausstehenden Haushaltsgenehmigung nicht betroffen.   

Sanierungsprogramm wird online diskutiert

Das Sonderprogramm Schulhausbau wird das Pilotprojekt des Bürgerhaushaltes der Stadt Chemnitz. Ab Ende August können Bürgerinnen und Bürger auf einer Online-Plattform über die Prioritätenliste für die Sanierungsvorhaben an Chemnitzer Schulen mitbestimmen, die letztlich für das Förderprogramm des Freistaates angemeldet werden. Die sanierungsbedürftigen Objekte werden auf der Internetplattform vorgestellt, Nutzer können dann abstimmen und miteinander darüber diskutieren. Das Sanierungsprogramm für die Schulgebäude erstreckt sich über die Jahre 2013 und 2014 und hat in der Stadt Chemnitz ein Volumen von rund 38 Mio. Euro, knapp 23 Mio. Euro davon trägt die Stadt als Eigenanteil. 
Nachrichten

Chemnitz swingt

Das 20. Chemnitzer Jazzfest, vom Chemnitzer Jazzclub veranstaltet, findet am 11. August, ab 17 Uhr auf dem Neumarkt statt. Zum Open Air spielen die Bands Futurepile, das Jessica Struch Quartett, die Bakerstreet Band und Fluid Culture aus Tschechien.  
Gegen Pubertätsstress 
In der Familie gibt es, wenn Kinder in die Pubertät kommen, hin und wieder Konflikte und Streit. Eltern stehen den Veränderungen oft hilflos gegenüber. Tipps für Eltern und Großeltern gibt es am 13.08., 9.30 Uhr im Bürgerzentrum, Leipziger Str. 39, Anmeldung unter 0371-3350520.   
Ausstellung verlängert 
Die Sonderausstellung »Mit Chemnitz ist zu rechnen. Von der Rechenmaschine zum Supercomputer « im Industriemuseum, Zwickauer Straße 119, wurde wegen der großen Besucherresonanz bis zum 19. September verlängert. 
www.saechsisches-industriemuseum.de   
Chemnitzer Falternacht 
Die Falternacht 2012 findet am 17.08. von 20 - 23 Uhr statt. Mit Sven Erlacher und der AG für Insektenkunde am Museum für Naturkunde geht es auf Exkursion zur Beobachtung nachtaktiver Schmetterlinge im Zeisigwald. Treff: Parkplatz Heideschänke, Eubaer Str. 103.  
Basteln am Speckstein 
Eine Ferienaktion der besonderen Art bietet Kraftwerk e. V. vom 14. – 16.08. mit einem Speckstein- Workshop. In einem groben verschieden farbig schattierten Specksteinbrocken verbergen sich unzählige Formen, die entdeckt werden wollen. Anmeldung: 0371-383903-0   
Mehr Kälte auf Vorrat

Die eins energie in sachsen GmbH und Co. KG hat die Kälteanlage des Klinikums Chemnitz in der Flemmingstraße ausgebaut. Herzstück ist der 16 Meter hohe Kältespeicher mit einem Durchmesser von 10 Metern. Durch die neue Technik erhöht sich die Leistung der Kälteerzeugungsanlage von 1.200 auf 2.000 Kilowatt. Das ist notwendig, um den steigenden Kältebedarf zu decken. 
»Kälte ist in der Medizin ein kostbares Gut. Für OP-Säle, Intensivstationen und die Krankenhaus-IT-Anlage ist es notwendig, eine konstante Umgebungstemperatur zu haben. Durch den Bau der neuen Zentralen Notaufnahme ist unser Bedarf an Kälte deutlich gestiegen«, so Prof. Dr. med. Jürgen Klingelhöfer, Medizinischer Geschäftsführer der Klinikum Chemnitz gGmbH. Eins hat 2,3 Millionen Euro in die Weiterentwicklung und den Bau der Kälteversorgung investiert. 
Bürgerinformation zu Ausbau der B 174

Der vierspurige Ausbau der Zschopauer Straße im Abschnitt Südring bis Bergfrieden beginnt im August. In Vorbereitung der komplexen Baumaßnahme lädt das Tiefbauamt der Stadt Chemnitz Bürgerinnen und Bürger zu einer Informationsveranstaltung ein. Termin ist am Freitag, 17. August 2012, 17 Uhr, im Gebäude der IPROPLAN Planungsgesellschaft mbH, Bernhardstraße 68, 09126 Chemnitz. Anwohner und von den Baumaßnahmen unmittelbar Betroffene sollen über den Umfang der Baumaßnahme, den geplanten Bauablauf und die damit verbundenen Verkehrsführungen informiert werden. Es stehen Baubürgermeisterin Petra Wesseler und Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk sowie Vertreter der Auftraggeber und das Planungsbüro zur Verfügung. Mit dem Ausbau der Zschopauer Straße in diesem Anschnitt wird der vierspurige Ausbau der B174 vom Südring bis zur bereits ausgebauten Strecke komplettiert.

Ausländerbeirat sucht neues Mitglied

Der Ausländerbeirat der Stadt Chemnitz setzt sich für die Interessen der Chemnitzerinnen und Chemnitzer mit Migrationshintergrund sowie für ein tolerantes Miteinander ein. Da ein ausländisches Mitglied aus dem Ausländerbeirat ausgeschieden ist, macht sich eine Nachbesetzung erforderlich. Die Stadt Chemnitz bittet um die Bewerbung interessierte Bürgerinnen und Bürger, die sich vorstellen können, sich für die hier lebenden Menschen verschiedener Herkunft und ihre Interessen sowie für ein vorurteilfreies Miteinander in unserer Stadt einzusetzen. 
Die sachkundigen Einwohner sollen über einen Migrationshintergrund verfügen. Der Bewerbungsbogen für die Beiräte ist in der Geschäftsstelle des Stadtrates und auch im Büro des Ausländerbeauftragten erhältlich. Wir bitten, Ihre Bewerbungen (Bewerbungsbogen, tabellarischen Lebenslauf, Nachweise über Ihre Fachkompetenzen und polizeiliches Führungszeugnis oder entsprechende eidesstattliche Erklärung) bis 02.09.2012 an die Ausländerbeauftragte, c/o. Sozialamt Chemnitz, Annaberger Straße 93, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488-5047, Fax: 0371 488-5099, E-Mail: auslaenderbeauftragte@stadt-chemnitz.de  zu richten. Für die ehrenamtliche Tätigkeit der sachkundigen Einwohner/innen finden §§ 17 ff. SächsGemO Anwendung.  
Bei Hitze cool bleiben
Tipps aus dem Gesundheitsamt zum richtigen Verhalten im Hochsommer
Amtsarzt Dr. Liebhard Monzer: »Jeder hat die Möglichkeit, witterungsbedingte Auswirkungen für sich so gering wie möglich zu halten – beachten Sie deshalb bitte unsere Tipps und Informationen. « Besonders betroffen von Hitzebelastungen sind Säuglinge, Kleinkinder, ältere Menschen und chronisch Kranke. Bei Säuglingen und Kleinkindern ist die Regelung der Körpertemperatur über das Schwitzen aufgrund der geringeren Hautoberfläche nicht in dem Maß möglich wie bei größeren Menschen. Bei älteren Menschen funktioniert die Wärmeregelung nicht mehr so gut wie in jungen Jahren. 
Chronisch Kranke sind bereits zusätzlich belastet. Gehören Sie zu diesen besonders betroffenen Menschen oder betreuen sie solche Menschen, dann klären Sie die Maßnahmen, zum Beispiel auch Medikamentengaben, bitte mit dem behandelnden Arzt ab. Halten Sie sich möglichst an schattigen Orten auf und kühlen Sie Ihre Wohnung durch Verschatten am Tag und Lüften in den kühlen Morgen-, Abend- oder Nachtstunden. In Dachgeschossen sollten die Fenster auch tagsüber leicht geöffnet bleiben, um Hitze entweichen zu lassen. Vorsicht, wenn Sie Ventilatoren oder auch Fächer zur Abkühlung nutzen: Klimaanlagen können nicht nur für eine angenehme Temperatur sorgen, sondern auch zu Erkältungen führen; Zugluft z.B. durch den Ventilator kann einen »steifen Hals« zur Folge haben. 
Wichtig ist gerade auch im Sommer und bei großer Hitze eine der Witterung entsprechende, geeignete, leichte und möglichst helle Kleidung aus Naturfaser und auch eine luftige Kopfbedeckung. Dies schützt vor Hitzestau und starker Sonneneinstrahlung. Beachten Sie bitte, dass besonders Kinder nie direkt der Sonne ausgesetzt sein sollten. Eincremen darf nicht vergessen werden, auch wenn man nicht direkt in der Sonne ist. Anstrengende Tätigkeiten werden am besten und auf die noch kühlen Morgenstunden verlegt. Keinesfalls in der Mittagsglut sollten anstrengende Arbeiten verrichtet werden. 
Auf ausreichend Flüssigkeitszufuhr ist zu achten, d.h. Erwachsene nehmen mindestens zwei Liter täglich zu sich – zum Ausgleich des Flüssigkeitsverlustes durch das Schwitzen. Dabei ist entscheidend, was getrunken wird. Am besten sind Wasser, Mineralwasser, ungesüßte Kräuter- und Früchtetees, stark verdünnte Fruchtsäfte, Suppen und Brühen. Nicht (oder nur wenig) trinken sollte man hingegen stark gesüßte, koffeinhaltige, alkoholhaltige und sehr kalte Getränke. Ausreichend heißt aber auch: nicht zu viel. Stehen Gründe dagegen wie z.B. Bluthochdruck oder stark eingeschränkte Nierenfunktion, sollte der Arzt befragt werden, was angemessen ist. Mineralien, vor allem Natrium, die durch starkes Schwitzen verloren gehen, können durch Kochsalz, natriumreiches Mineralwasser und viel Gemüse wieder zugeführt werden. 
Wasserreiche Früchte und Gemüse erhöhen die Flüssigkeitszufuhr, liefern Mineralien und Vitamine. Besondere Hygiene ist in der Küche wichtig, um zusätzliche Belastungen durch in der Hitze verdorbene Nahrungsmittel zu vermeiden. Lassen Sie insbesondere bei hohen Temperaturen Niemanden im geparkten und abgeschlossenen Auto zurück – egal für welche Dauer. Nehmen Sie an heißen Tagen zwischendurch zur Abkühlung ein Fußbad, kühlen Sie die Handgelenke oder nehmen Sie Wechselduschen (wenn keine Kreislaufprobleme vorliegen). Hilfemaßnahmen für kollabierte Patienten: 
Menschen, bei denen die Gefahr von Hitzschlag, Hitzeerschöpfung, Hitzekrämpfen, Hitzekollaps oder Sonnenstich besteht, erkennt man an Symptomen wie Krämpfe in den Armen und Beinen, Schwindel, Schwächegefühl, sehr rote oder sehr blasse Haut. Sofortmaßnahmen zur ersten Hilfe sind: den Patienten in den Schatten bringen, seinen Oberkörper erhöht lagern, die Kleidung lockern oder öffnen, den Patienten kühlen (z.B. feuchte Umschläge auf den Kopf legen) und ihm Mineralwasser zu trinken geben - den Notarzt zu rufen. 
Im Sommer: Ski und Rodel gut
TU Chemnitz stellt textile Skipiste auf Messe vor
Bessere Testbedingungen für ihre neue textile Skipiste können sich die Fördertechniker der Technischen Universität Chemnitz kaum wünschen. Wenn sich Samstag auf dem Essener Messegelände die Türen des Ideen- Parks öffnen, können Interessenten auf einer fünf Meter hohen Rampe in der so genannten FunBox (Halle 2) Wintersport ohne Schnee genießen. 13 Tage lang können die Gäste mit Kunststoffgleitern und Wokschüsseln auf der ausrollbaren textilen Piste aus Chemnitz rodeln. 
»Diese Neuentwicklung weist erstmalig schneeähnliche Gleit- und Fahreigenschaften auf, ohne dass hohe Investitionskosten erforderlich sind«, erklärt Prof. Dr. Klaus Nendel, Leiter des Instituts für Fördertechnik und Kunststoffe, und ergänzt: »Zur Herstellung des Belages kommen Hightech-Textilien zum Einsatz, die glatt sind, nicht kaputt gehen, die die Fläche unter dem Belag atmen lassen und – wenn man einmal stürzen sollte – keine Schürfwunden hinterlassen.« 
a die Veranstalter des IdeenParks mehr als 400.000 Besucher in Essen erwarten, wird die textile Skipiste aus Chemnitz ihren ersten großen Test erleben. Vorangegangen sind bereits mehrere Praxisversuche bei der Vereinigten Skischule Oberwiesenthal. »Mit unserem dreischichtigen, luftdurchlässigen Textilverbund ist nun ein wetter- und schneeunabhängiges Skifahren in allen Regionen der Welt oder in beheizten Hallen möglich«, versichert Schumann. 
Gemeinsam mit der aus der TU Chemnitz ausgegründeten Firma silbaerg sind in Essen an mehreren Tagen auch Snowboardkurse und Trickvorführungen auf der spektakulären FunBox-Rampe geplant. Zum Einsatz kommt dabei ein mehrfach preisgekröntes Snowboard, das am Institut für Strukturleichtbau der TU Chemnitz entwickelt wurde. 
Sonnenberg: Gründer gesucht

 Wer schon immer sein eigener Chef sein wollte, kann sich bei einem Geschäftsideen- und Gründungswettbewerb auf dem Sonnenberg beteiligen. Ganz gleich ob Dienstleistungen oder Produkte – jeder der den Traum vom eigenen Geschäft und selbstständiger Arbeit verwirklichen möchte, erhält beim Start auf dem Sonnenberg Unterstützung. Bis 10. Oktober nimmt das Gewerbe- und Geschäftsstraßenmanagement Sonnenberg Ideen entgegen. 
Der Gewinner kann mit 1.500 Euro Startkapital ins selbstständige Berufsleben starten, 500 Euro erhält der Zweitplatzierte. Einen 300-Euro- Gutschein für eine Werbeanzeige kann der 3. Platz für sich nutzen. Die Sieger des Existenzgründerwettbewerbs werden im Rahmen der Konzept-Bar am 18. Oktober gekürt. 
Diese wird in der Fürstenstraße 41 als Anlaufstelle für Unternehmensgründer eingerichtet, die Seminare und Beratung anbietet. Bewerbungsunterlagen und weitere Informationen sind im Internet unter www.sonnenberg-online.de/Ladenwirtschaft  zu finden. 
Radfahrer für Studie gesucht

Wer 65 Jahre oder älter ist, in Chemnitz oder im Umkreis von zehn Kilometern wohnt und ein Fahrrad besitzt, kann an einer Studie der TU teilnehmen. Vier Wochen, variabel zwischen August und November, sollen Fahrdaten an den Rädern der Probanden aufgezeichnet werden. Die Teilnehmer sollen ihr eigenes Fahrrad in dieser Zeit ganz normal nutzen. Außerdem befragen die Wissenschaftler die Teilnehmer zu ihren Erlebnissen. Probanden erhalten eine Aufwandsentschädigung von 100 Euro. Anmeldung per Email pedelec@tu-chemnitz.de  oder per Telefon unter 0371 531-19923. 
Spitzenhandball in Chemnitz
Handball-Masters Chemnitz am 18. und 19. August in der Richard-Hartmann-Halle
Nach dem Erfolg des Handball-Turniers im Jahre 2011, werden die Chemnitzer Vereine auch 2012 erneut hochklassigen Handball in unserer Stadt vorstellen. Am 18. und 19. August findet in der Richard-Hartmann- Halle das »Handball-Masters Chemnitz 2012« statt. Organisiert wird das Ereignis von der Spielkreisleitung Chemnitz im Handball-Verband Sachsen e.V. mit großartiger Unterstützung der Stadt Chemnitz und unter Mithilfe aller Chemnitzer Handballvereine. 
Gespielt wird ein Turnier mit sechs Mannschaften, am Samstag finden 6 Vorrundenspiele und am Sonntag 3 Platzierungsspiele statt. Teilnehmen werden dabei die Regionalvertreter aus der 2. Bundesliga EHV Aue und SC DHfK Leipzig. Hinzukommen Teams aus internationalen Handball-Hochburgen. So kommt aus der Slovakei der Meister des Jahres 2012 und diesjährige Teilnehmer des EHF-Cups, Tatran Presov. 
Aus Schweden und Russland kommen die Vizemeister mit IFK Kristianstad und St. Petersburg HC und aus dem Land des Vizeweltmeisters Dänemark gibt der vorjährige Gewinner des Turniers, Team Tvis Holstebro, erneut seine Visitenkarte in Chemnitz ab. Für alle Kinder bis 14 Jahre gibt es dabei an beiden Turniertagen freien Eintritt in die Halle. 
Ticketservice 

Tickets gibt es für das diesjährige Hallen-Masters unter anderem im Treffpunkt Morgenpost (Rosenhof), bei Sportmode Florschütz in der Sachsenallee oder an der Tageskasse in der Richard-Hartmann-Halle. Zudem gibt es die Eintrittskarten im Internet unter der Adresse www.hallenmasterschemnitz.de  zu kaufen.  
